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10. Lektion (urok des*tyjurok des*tyjurok des*tyjurok des*tyj) 

 
 

Einleitung 

Zehn:      d&sqt; [d'es'it']  
Zehnter: des*tyj [d'isjatị j] 

Heute lesen wir zur Einstimmung eine historische Anekdote (istor$heskij anekd%tistor$heskij anekd%tistor$heskij anekd%tistor$heskij anekd%t), 
in der wir etwas vom inneren Feind erfahren. Die meisten Wörter werde ich Ihnen mit 
Aussprache angeben. 

Od$n ofic&r, vpr%hem dost%jnyj helov&k, n@'il neskr%mnost;[ svo&[ 
mn%go vrag%v v @rmii.  

Odn@'dy Suv%rov prizv@l eg% k seb& v kabin&t i iz=qv$l em) serd&hnoe 
so'al&nie, hto im&et odnog% s$l;nago vrag@, zlod&q, kot%ryj em) mn%go, 
mn%go vred$t. 

Ofic&r n@hal spr@wivat;: 
-Ne N.N. li #to?- 
-N&t,- otveh@l Suv%rov. 
-Ne graf li B. #to?- 
Suv%rov op*t; otveh@l otric@tel;no.  
Nakon&c, kak by opas@qs;, ht%by kto-nib)d; ne podsl)wal, 
Suv%rov, zaper&v dver; na kl[h, skazal em) tix%n;ko: 
-V(sun; qz(k-, i kogd@ ofic&r #to isp%lnil,  
Suv%rov  ta$nstvenno skas@l em): 
- Vot tv%j vrag!- 

istor$heskij [ǐstǎr'ič'isk'ij] historisch 
anekd%t [an'igdot]  Anekdote 
ofic&r [ af'itsär]  Offizier 
vpr%hem [fproč'im]  übrigens 
dost%jnyj [dǎstojnüj] würdig, ehrenwert 
na'iv@t;  [nažüwat'], na'$t; [nǎžǚt'] erwerben (nach ' und w wird i wie ị oder 
kurzes ü (ǚ) ausgesprochen, Lektion 3, S. 12) 
neskr%mnost; [n'iskromnast'] f, Indiskretion, Unbescheidenheit (hier Instrumental) 
vrag  [wrak] Feind 
@rmiq [arm'ǐjǎ] Armee 
odn@'dy [ǎdnaždü] einst, einmal 
prizyv@t; [pr'ǐzüwat'], prizv@t; [pr'ǐzwat'] rufen (k zu) 
kabinet; [kab'ǐn'ät'] Arbeitszimmer 
iz=qvl*t; [ iz-jǐ-wl'at'], iz=qv$t; [iz-jǐ-w'it'] ausdrücken 
serd&hnyj [s'ǐrd'äč'nüj] herzlich 
so'al&nie  [sažǎl'en'ijǐe] das Bedauern 
zlod&j [zlǎd'ej] Bösewicht 
vred$t [wr'ǐd'it] schadet 
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otric@tel;nyj [atr'ǐtsat'el'nịj] verneinend 
opas@qs; [apǎsaj is'] befürchtend 
kto-nib)d; [kton'ǐbud'] jemand 
podsl)wivat; [pǎtslušüwǎt'], podsl)wat; [pǎtslušat'] (be)lauschen 
zaper&v na kl[h [zap'ǐr'äf  nǎ kl'uč] nachdem er abgeschlossen hatte 
tix%n;ko [t'ǐchon'ka] leise 
v(sun; [wịsun'] streck heraus! 
ispoln*t; [ǐspǎln'at'], isp%lnit; [ǐspoln'it'] ausführen, erfüllen, befolgen 
ta$nstvennyj [tǎinstw'ǐn-nüj] geheimnisvoll  
 
Suworow war ein berühmter russischer Feldmarschall (1729-1800) 
 
Übersetzung: 

Ein Offizier, übrigens ein ehrenwerter Mann, erwarb sich durch seine Indeskretion viele 
Feinde in der Armee. 

Suworow lieβ ihn einmal zu sich ins Arbeitszimmer rufen [rief ihn einmal] und drückte 
ihm (sein) herzliches Bedauern aus, dass (er) einen starken Feind habe [hat], einen 
Bösewicht, der ihm viel, viel schade[t]. 

Der Offizier begann zu fragen: 
-Ist es nicht N.N. ?- 
-Nein-, erwiderte Suworow. 
-Ist es nicht Graf B. ?- 
Suworow antwortete wieder verneinend. 
Endlich, gleichsam befürchtend (besser: als ob er befürchtete), dass sie jemand 
belauschte (besser: belauschen könnte), 
sagte Suworow leise (zu) ihm, nachdem er die Tür abgeschlossen hatte: 
-Strecke die Zunge heraus!- und als der Offizier das getan [ausgeführt] hatte, 
sprach Suworow geheimnisvoll (zu) ihm: 
-Das ist dein Feind!- 
 

Wir lasen in der 5. Lektion zwei Gedichte, in denen Moskau verherrlicht wurde. 
Speziell besang Bulat Okudshawa (Bulat Okud'avaBulat Okud'avaBulat Okud'avaBulat Okud'ava)  den Arb@tArb@tArb@tArb@t, eine der ältesten 
Straβen Moskaus (odn@ iz star&jwix )lic Moskv(). Wir wollen heute einen 
Spaziergang, prog)lka, über diese Prachtstraβe machen. Wir fragen zunächst, wie man 
zum Arbat gelangt. 

Ska'$te, po'@lujsta, kak pop@st; na Arb@t? 
Sagen Sie (mir), bitte,wie kommt man zum Arbat? 

Bevor wir weiter fragen, eine kurze Erklärung. Die Russen benutzen die Redewendung 
kak pop@st; na ...kak pop@st; na ...kak pop@st; na ...kak pop@st; na ..., wenn sie nicht wissen, ob es weit ist, ob man mit Bus oder  Taxi 
fahren muss, oder ob man zu Fuβ gehen kann.  Kak popast; na vokz@l (na 
fakul;tet, v universitet)? Wie kommt man zum Bahnhof (zur Fakultät, Universi-
tät). 
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O, #to %hen; pr%sto. 7sli vy spew$te, sad$tes; na troll&jbus. 
Oh, das ist sehr einfach. Wenn Sie es eilig haben, nehmen Sie den Trolleybus 
(oder na tramv@j Straβenbahn; tramv@j, -q m. &xat na tramv@je). 

Wörtlich heiβt sad$t;sq na avt%bus sich in den Bus setzen. Nur, wenn man ein Taxi 
nimmt, sagt man brat;brat;brat;brat; nehmen: q ber) taks$ ich nehme ein Taxi. (taks$ n ist nicht 
deklinierbar, es ist ein Fremdwort.) 

A &sli q pojd) pewk%m?  Und wenn ich zu Fuβ gehe? (pewkom zu Fuβ) 
3to sovs&m  nedalek%. Id$te pr*mo. Das ist gar nicht weit. Gehen Sie geradeaus. 
Q bo^s; zablud$tsq. Ich habe Angst, mich zu verlieren.  
Dav@ite pojd`m na Arb@t. Q vas provo'). Gehen wir über den Arbat. Ich werde 
Sie begleiten. (provod$t; begleiten) 
Vy  %hen; l[b&zny. Spas$bo vam! Sie sind sehr liebenswürdig. Ich danke Ihnen. 

l[b&zny  ist ein Beispiel für ein Adjektiv  in der Kurzform . Sie erinnern sich 
bestimmt, dass die Qualitätsadjektive eineLangform und eine Kurzform haben. Die 
männliche Kurzform entsteht durch Weglassung der Endung, d.h. sie ist mit dem 
Stamm identisch. Die übrigen drei Kurzformen werden durch Hinzufügung von –a, -o, 
-y (-i) gebildet. Am häufigsten wird die Langform benutzt. Wichtig ist, sich zu 
merken, dass die Kurzform  nicht dekliniert und nur prädikativ  benutzt wird, d.h. sie 
steht nach dem Beziehungswort: 

ty %hen; l[b&zen   du (mask.) bist sehr liebenswürdig 
on@ %hen; l[b&zna   sie ist sehr liebenswürdig 
on$ %hen; l[b&zny   sie sind sehr liebenswürdig 

Steht im Stammauslaut ein –n, so wird ein e eingeschoben. In den folgenden Sätzen 
steht das Adjektiv attributiv  (vor dem Beziehungswort) in Langform: 

on %hen; l[b&znyj  helov&k  er ist ein sehr liebenswürdiger Mensch 
#to %hen; inter&snaq kn$ga  das ist ein sehr interessantes Buch 

Die Kurzform ist ein Überbleibsel aus dem Altrussischen. 

Wenn Sie jemanden bis zum Hotel (gost$nica) begleiten möchten, können Sie fragen: 

M%'no q vas provo') dodododo (+ Gen.) gost$nicy? Kann ich Sie bis zum Hotel beglei-
ten? 
bo^s; fürchten werden wir auch in der nächsten Lektion in dem Lied 5hi  h`rnye 
antreffen, hier ist noch ein Beispiel: 

Vy ne bo$tes; zablud$t;sq v Moskv&? Fürchten Sie nicht, sich in Moskau zu ver-
lieren?  

Hier folgt auch noch die Konjugation von bo*t;sq uv, fürchten (klingt ebenso als 
würden Sie "Bajazzo" mit einem a am Schluss aussprechen).  
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Präsens    Aktiv:          bo^s;, bo$w;sq, bo$tsq, bo$msq, bo$tes;, bo*tsq 
Imperativ     "   :   b%jsq,  b%jtes; 
Präteritum    "   : bo*lsq, bo*los;,  bo*las;,  bo*lis; 

Auch von brat; uv, nehmen schauen wir uns die Konjugation an: 

Präsens    Aktiv:          ber), ber`w, ber`t, ber`m, ber`te, ber)t  
Imperativ     "   :   ber$, ber$te 
Präteritum    "   : br@l, br@lo, bral@, br@li 

Prost$te, ne budu vas b%l;we  zad&r'ivat; uv. Verzeihung, ich werde Sie nicht 
weiter zurückhalten. 

A q nikud@ ne spew). Po utr@m q repet$ru[, po veher@m igr@[ v ork&stre, a 
dn`m gul*[. Nichts drängt mich irgendwohin. Morgens repetiere ich, am Abend spiele 
ich im Orchester und tagsüber gehe ich spazieren. 

nikud@nikud@nikud@nikud@ Adv. nirgendwohin (q nikud@ ne pojd) ich gehe nirgendwohin) 
gul*t;, gul*t;, gul*t;, gul*t;, -*[, -*ew; uv, spazierengehen.  

Um das Futur  zu bilden, fügen wir die Vorsilbe popopopo---- hinzu: pogul*t;. Z.B.: V&herom 
q pogul*[ v p@rke. Am Abend werde ich im Park spazierengehen. 

Ebenso verfahren wir mit idt$idt$idt$idt$ uv, gehen:  

Sejhas q  id)id)id)id) v kin%. Jezt gehe ich ins Kino.V&herom  q     popopopojd)jd)jd)jd)  v kin%. Am Abend 
werde ich ins Kino gehen. My  popopopojd`mjd`mjd`mjd`m do (+Gen.) P)wkinskoj pl%]adi. Wir 
werden zum Puschkin-Platz gehen. 

Ebenso bei  )'inat; )'inat; )'inat; )'inat; uv, zu Abend essen. Das Futur lautet po)'inat;. 
V&herom my po)'inaem v restor@ne.  Am Abend werden wir in ein Restaurant 
gehen.  

 

Grammatik 

Heute werden wir uns der Wiederholung und Vertiefung widmen, daher auch gleich zu Beginn 

nochmals lernen (uh$t;squh$t;squh$t;squh$t;sq)! 

In der 6. Lektion sprachen wir fast ausführlich vom Lernen, aber, wie wir damals 
sagten: uh$t;sq nikogd@ ne p%zdno. Zum Lernen ist es nie zuspät. Dies gilt natürlich 
auch fürs Wiederholen, denn povtor&nie  mat; uh&niq Wiederholung ist die Mutter 
des Lernens. 

Beginnen wir mit zwei kleinen Schulszenen: 
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Uh$tel;nicaUh$tel;nicaUh$tel;nicaUh$tel;nica: -K@tq, q ne ponim@[, kak od$n helov&k mog sd&lat; st%l;ko 
ow$bok.-  
I hto 'e K@tqa ej otv&tila? 
-Nat@liq Iv@novna, q byl@ ne odn@. Mne pomog@li m@ma i p@pa.- 

Die Lehrerin (neue Vokabel!) 
-Katja, ich begreife nicht, wie eine einzige Person soviele Fehler machen konnte.- 
Und was hat Katja ihr geantwortet? 
-Natalja Ivanowna, ich war nicht allein. Mama und Papa haben mir geholfen.-  

Die schlechteste Note ist in Russland edin$ca eins, die beste ist pqt`rka  fünf.  
 
Mein Sohn bringt meistens  mangelhaft (2). Moj syn h@]e prin%sit dv%jki. 
Gestern hat der Geschichtslehrer ihn gefragt: -Wann ist Alexander der Groβe 
gestorben?- 
Vher@ uh$tel; ist%rii spr@wivaet eg%: -Kogd@ )mer Aleks@ndr 
Maked%nskij?- 
Nun, wissen Sie, was er geantwortet hat? –Er ist tot? Wie schade, und ich habe nicht 
einmal gewusst, dass er krank war.- 
Tak zn@ete, hto on otv&til?  -0mer? Kak 'al;, a q ne znal d@'e, hto on b%lel.- 

Besonders fallen uns die Verben spr@wivat;/spros$t; fragen und otveh@t; / 
otv&tit; antworten auf. (Wir hatten schon einmal otv&tit; ur%k Schulaugaben 
hersagen.)  Auf spros$t;spros$t;spros$t;spros$t; folgt ein Akkusativ , auf otv&tit;otv&tit;otv&tit;otv&tit; folgt ein Dativ. 

Sprechen wir nochmals über uh$t;sq. In Schulbüchern findet man oft den Satz: 
Q uh$lsq r)sskom) qzyk) ich habe russisch gelernt, also  uh$t;sq + Dativ. 
Die moderne Sprache drückt sich jedoch einfacher aus, und man hört meist: q uh$l 
r)sskij qz(k. Auch q uh$l r)sskij qz(k v wk%le. Man bevorzugt demnach uh$t; 
+ Akk. 

Wenn man aber das Studienfach angibt, z.B. Musik,  benutzt man immer uh$t;sq + 
Dativ.  Q uh$lsq m)zyke v konservat%rii. Ich studierte auf dem Konservatorium. 
(konservat%riq, -i f, hier v +Präpositiv: wo? Der Präpositiv weiblicher Substantive 
auf –iq ist –ii. Beispiel: fam$liq Familienname, Gen. fam$lii, Dat. fam$lii, 
Akkusativ fam$li[, Instrumental fam$liej, Präpositiv fam$lii). 

Beim Lernen werden, wie wir hörten, von einigen Menschen Fehler (ow$bka, -i, Pl. 
Gen. -bok, Dat. –bkam). Wer einen Fehler macht, sollte sagen: #to mo* ow$bka. Oder 
fragen Sie: Sk%l;ko ow$bok on sd&lal v dikt@nte? Wieviel Fehler hat er im Diktat 
gemacht? 

Wenn wir nun richtig heftig lernen oder erforschen, setzen wir das Präfix za- vor 
uh$t;. Das Aspektpaar  ist izuh@t; / izuh$t; + Akk. erlernen, studieren, erforschen.   

Vy  u'& davn% izuh@ete  r)sskij qz(k? Studieren Sie schon lange Russisch? (Sie 
sind immer noch dabei, Russisch zu lernen, also unvollendeter Aspekt.) 

Mit dem Präfix na- erhalten wir  nauh@t; / nauy$t;  + Dat. oder Inf. lehren. (Die 
reflexive Form nauh@t;sq / nauy$t;sq  + Dat. oder Inf. bedeutet sich belehren, d.h. 
lernen.) 
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Beispiele: 

• L)hwe vseg% [lutše fs'ǐwo , das Beste von allem, am besten] uh$t;sq 
inostr@nnomu qzyk) v s@moj stran&.  
Am besten lernt man eine fremde Sprache im Lande selbst. 

• Hem)-nibud; vsegd@ [fs'ǐgda] e]` na)him;sq. 
Man lernt immer noch etwas dazu. 

• 3tomu nauh$t;sq n@do.      3tomu q nauh$lsq u otc@. 
Das muss man lernen. Das habe ich vom Vater gelernt. 

• Q uh)s; igr@t; na pian$no (na skr$pke) 
Ich lerne Klavier (Geige) spielen. 

• V@nq )hitsq remesl). 
Wanja lernt ein Handwerk. 

• Wer hat dich das gelehrt? Kto 'e teb* nauh$l #tomu (Dat.)? 
 

Indefinitpronomen, Relativpronomen 

In der heutigen Lektion treten mehrmals Indefinitpronomen auf, z.B. : ht%-nibud; 
irgend etwas. Um sie zu bilden, hängt man an die Interrogativpronomen kt%, ht%, 
kak%j (vgl. 3. Lektion, S.8) einfach  –nibud; an. Man kann aber auch –libo oder –to 
anfügen. Alle diese Anhängsel verändern sich bei der Deklination nicht, nur kt%, ht%, 
kak%j werden dekliniert.  

Im folgenden Satz steht der Nom. Sing. Fem.: Mne nu'n@ kak@q-nibud; igr)wka. 
Ich suche [wörtl. brauche] irgendein Spielzeug. In dem Satz: Dav@j spo`m kak)[-
nibud; p&sn[. Lass uns irgendein Lied singen! 

Für kt%-nibud; und ht%-nibud; können wir die Tabelle aus Lektion 3, S.8 benutzen, 
für kak%j-nibud; stellen wir nun die Deklination zusammen. (Kak%j, kak@q, kak%e; 
kak$e werden wie Adjektive dekliniert.) 

 Maskulinum                Neutrum Femininum Plural 
Nom. kak%j-nibud;         kak%e-nibud; kak@q-nibud; kak$e-nibud; 
Gen. kak%go-nibud; kak%j-nibud; kak$x-nibud; 
Dat. kak%mu-nibud; kak%j-nibud; kak$m-nibud; 
Akk. kak%j-/kak%go-      kak%e-nibud; 

nibud; 
kak)[-nibud; kak$e-/kak$x-

nibud; 
Instr. kak$m-nibud; kak%j-nibud; kak$mi-nibud; 
Präp. (o) kak%m-nibud; kak%j-nibud; kak$x-nibud; 

Die folgenden Sätze zeigen uns, wie man ht%ht%ht%ht%----nibud;nibud;nibud;nibud; dekliniert. 

Nom.: U vas est; ht%ht%ht%ht%-nibud; pop$t; (v)? Haben Sie irgendetwas zu trinken? 
Gen.:  U teb* net heg%heg%heg%heg%-nibud; pop$t;? Hast du nicht  irgendetwas zu trinken? 
Dat.:   On ne rad hem)hem)hem)hem)-nibud;. Er ist mit irgendetwas nicht zufrieden. 
Akk.:   Q xoh) ht%ht%ht%ht%-nibud; prohit@t; po-r)sski. Ich möchte irgendwas Russisches 
lesen. 
Instr.:     On h&mh&mh&mh&m-nibud; nedov%len. Er ist mit ewas unzufrieden.  
Präp.: Davaj pogovor$m  o  h`mh`mh`mh`m-nibud;. Reden wir über irgendetwas! 
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Die Verwendung von –libolibolibolibo ist auf die Schriftsprache beschränkt, aber –totototo findet man 
sehr oft, z.B. Ht%-to, dol'n% byt;, sluh$los;. Irgendetwas muss vorgefallen sein. 
Vas kt%-to isk@l. Irgendjemand hat sie gesucht.  

Wir finden sehr oft Indefinitpronomen, die durch Vorsetzen von koe- oder ne- vor die 
Fragepronomen gebildet wurden: k%e-kto einige, k%e-hto einiges, k%e-kak%j ein 
gewisser, n&kto jemand (ein gewisser), n&hto etwas, n&kotoryj irgendein gewisser. 

K%e-hto is #tix proizved&nij q u'& hit@la. Einige dieser Werke habe ich schon 
gelesen. 

Nicht nur kak%j, kak@q, kak%e; kak$e werden wie Adjektive dekliniert, sondern auch 
die Relativpronomen kot%ryj, kot%raq, kot%roe; kot%rye. Wir wollen uns dies 
bei kot%roe genau ansehen: 

 Singular Plural 
Nom. / IIII    kot%roe     das, welches kot%rye     die, welche 
Gen. / RRRR    kot%rogo    dessen, welches kot%ryx     deren, welcher 
Dat. / DDDD    kot%romu   dem, welchem kot%rym    denen, welchen 
Akk. / VVVV    Nom. oder Gen. das, welches Nom. oder Gen. die, welche 
Instr. / TTTT    kot%rym    durch das kot%rymi  durch die 
Präp. / PPPP (o) kot%rom  von dem (o) kot%ryx  von denen 

Sie sehen, dass neben den deutschen Kasusnamen, Nom., Gen., ... zur Übung auch die 
Anfangsbuchstaben der russischen Bezeichnungen stehen, die wir in Lektion 8 auf Seite 
15 eingeführt hatten. 

 

Übungen zur Grammatik  

1. Bitte phonetisch umschreiben: 
uh$t;sq, vsegd@, zd&s;, &sli, tol;ko, B&l;giq, al;man@x, gener@l, 
par$', Aleks@ndr, Am&rika, vr&dno, pis;m%, nastro&nie, kred$t, 
Amfite@tr, bol;w%j, neterpel$vyj  (ungeduldig) 

2. Lernen Sie schon lange Russisch (Deutsch)? 
3. Q os%beno (vor allem) uh)s; po kn$gam, kot%rye q hit@[.  
4. In der Schule haben wir Englisch gelernt. 
5. My )himsq na %pyte  (%pyt, -a m, Erfahrung, Experiment, Versuch) 
6. Ich verstehe einen leichten (l`gkij, [l'ochk'ij]) Text, wenngleich (xot*) ich 

nicht jedes russische Wort kenne (zn@[). (Wegen Verneinung k@'dogo.) 
7. M%'et byt;, u vas est; hto-nib)d; dlq l`gkogo ht&niq? 
8. Erzähl mir irgendetwas von dir! 
9. Q ne kt%-nibud;, men* vse zn@[t. 
10. Er hat mir irgendetwas von ihm erzählt, aber ich habe vergessen (q zab(l) was. 
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 Lösungen: 

1. uč'itsa:, fs'ǐgda, zd'äs', jäsl'ǐ, tol'ka, b'el'g'ǐja, ǎl'mǎnach, g'ǐn'ǐral, pǎr'iš, 
al'ǐksandr, ǎm'er'ǐkǎ, fr'edna, p'ǐs'mo, nastrǎjen'ǐje (Laune), kr'ǐd'it,  
amf'ǐt'iatr, bǎl'šoj, n'it'irp'ǐl'iwị j 

2. Vy u'& davn% izuh@ete ()hite) r)sskij (nem&ckij) qz(k? 
3. Ich lerne vor allem aus den Büchern, die ich lese. 
4. V wk%le my uh$li angl$jskij qz(k. 
5. Wir lernen durch Erfahrung. 
6. Q ponim@[ l`gkij tekst, xot* ne zn@[ k@'dogo r)sskogo sl%va.  

(sl%vo, sl%va; Pl. slov@, slov  n, Wort; vgl. Lektion 3, S. 10)  
7. Vielleicht haben Sie irgendeine leichte Lektüre? (Die Präposition dlq [dl'a] für, 

zu regiert den Genitiv. Kn$ga dlq det&j. Ein Buch für Kinder.) 
8. Rasska'$ mne ht%-nibud; o seb& (Lektion 4, S.7)! 
9. Ich bin nicht irgend jemand, mich kennen alle. 
10. On mne ht%-to rasskazal o n`m (Lektion 4, S.6), no q zab(l hto.    

 

Lektüre 

In der 8. Lektion hatten wir die ersten russischen Kaiser und Kaiserinnen vorgestellt. 
Den Abschluss bildete in der Darstellung Zar Nikolaus der Erste. Über ihn wollen wir 
uns nun etwas ausführlicher informieren. 

Imper@tor Nikol@j P&ervyjImper@tor Nikol@j P&ervyjImper@tor Nikol@j P&ervyjImper@tor Nikol@j P&ervyj    

Imper@tor Nikol@j P@vlovih, ml@dwij syn P@vla Petr%viha, vstup$l na 
prest%l po otreh&nii br@ta eg% Konstant$na, het(rnadcatogo dekabr* 
t(sqha vosem;sot  dv@dcat; p*togo goda. 
Der Kaiser Nikolaus Pawlowitsch, der jüngste Sohn Paul[s] Petrowitschs, bestieg den 
Tron nach Abdankung seines Bruders Konstantin am 14. Dezember 
des Jahres tausend achthundert zwanzig fünften (1825). 

Pri n`m proizowl$ v%jny: Pers$dskaq, Tur&ckaq, s p%l;skimi povst@ncami 
i  Veng&rskaq. 
Unter [bei] ihm gingen vor sich (folgende) Kriege: der persische, türkische (der Krieg) 
mit den polnischen Aufständigen und (der) ungarische (Krieg). 

V s@mom nah@le c@rstvovanie obra]en% b(lo os%bennoe vnim@nie na 
zakonod@tel;stvo.  
Gleich am Anfang [im selbst Anfang] (seiner) Regierung wurde [war] der Gesetzgebung 
eine besondere Aufmerksamkeit zugewandt [gewandt auf]. 

Sost@vit; zak%ny poruhen% b(lo Sper@nskomu, priobr&twemu izv&stnost; v 
#tom otnow&nii u'& pri Aleks@ndre P&rvom; 
$zdan b(l n%vyj ust@v uh&bnyx zaved&nij, v(swix, sr&dnix i n$zwix. 
Abzufassen die Gesetze war aufgetragen Speranski, der in dieser Beziehung schon unter 
Alexander dem Ersten bekannt geworden war [dem erworben habenden Bekanntheit]; 
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herausgegeben wurde (auch) eine neue Ordnung  (für) die höheren, mittleren und 
niederen Lehranstalten.    

Kr%me tog% b(li   uhre'den( pri n`m: Pedagog$heskij instit)t, Vo&nnaq 
akad&miq, Texnolog$heskij instit)t, universit&t Svqt%go Vlad$mira v 
K$eve, Uh$li]e Pravov&denie; 
Auβerdem wurden [waren] unter [bei] ihm gegründet: das pädagogische Institut, die 
Kriegsakademie, das technologische Institut, die Universität des heiligen Wladimir in 
Kiew, die Schule der Rechtswissenschaft;  

po prik@zu imper@tora obra]en%  b(lo t@k'e bol;w%e vnim@nie na 
voennouh&bnye zaved&niq, i  pr$nqty  os%bye, sootv&tstvu[]ie  
obsto*tel;stvam tog% vr&meni, m&ry otnos$tel;no nar%dnogo obrazov@niq. 
auf Befehl des Kaisers wurde [war] auch groβe Aufmerksamkeit gerichtet auf die 
Militärlehranstalten, und (es wurden) besondere, den Umständen entsprechende 
Maβregeln in Bezug auf Volksbildung getroffen.  

 

Erklärungen 

prest%l, a m, Thron; vstup$t; na prest%l den Thron besteigen 
poruh$t;, -uh), -)hew; beauftragen, poruhen% b(lo es wurde beauftragt 
priobr&twemu izv&stnost; dem Bekanntheit erworben habenden 
priobretat;/priobres$ erwerben; izv&stnost;, -i f, Bekanntheit   
otnow&nie, -q n, Beziehung, Einstellung (otnow&nie k '$zni Lebenseinstellung) 
izd@t; v, herausgeben, veröffentlichen; ust@v, -a m, Statut, Satzung, Ordnung 
uh&bnoe  zaved&nie Lehranstalt; zaved&nie, -q n, (Lehr-) Anstalt, Institut 
v(swee uh&bnoe  zaved&nie Hochschule (Abkürzung: vuzvuzvuzvuz, -a m) 
(uh&bnik, a m, Lehrbuch), [wịšüch, sr'edn'ǐch i n'išüch] 
uhred$t;, -e'), -ed$w;; -e'd`nnyj, -e'd`n, -e'den@ v, gründen 
(uhre'd&nie, -q n, Gründung, Einrichtung; uhred$tel;, -q m, Gründer) 
uh$li]e, -a n, Lehranstalt, (Fach)-Schule; [uč'il'ǐš':ä] 
pr@vo, -a n, das Recht  
vo&nno- [wǎjänna-] Kriegs-, Militär-  
voenno-uh&bnoe zaved&nie Militär-Lehr Anstalt (im Text Akk.Pl.) 
os%byj, -aq, -oe besonders, os%bye m&ry  besondere Maβnahmen;  
m&ra, -y f,  Maβnahme  
sootv&tstvennyj, -aq, -oe entsprechend, angemessen [saǎtw'et-stw'ennị j] 
(sootv&tstvu[]ie proc&ssy angemessene Verfahren [saǎtw'et-stwujuš':iä] 
obsto*tel;stvo, -a n, Umstand [apstǎjat'il'stwa] 
obrazov@nie, -q n, Bildung [abrazǎwan'ǐje] 
otnos$tel;no Adv. relativ oder Präpos. + Gen. hinsichtlich, in Bezug auf 
obra]en%  b(lo war gewandt; obra]@t;/obrat$t; wenden, hinwenden 
obra]en%  b(lo bol;w%e vnim@nie na ht%-n es wurde groβe Aufmerksamkeit auf 
etwas gerichtet. Auf wen/was wird groβe Aufmerksamkeit gerichtet? (Akk.) 
Oft benutzt wird udel*t;/udel$t; -vnim@nie hem)-n/kom)-n. die Aufmerksamkeit 
auf etwas/ jemanden richten. (Wir sagen jemandem Aufmerksamkeit schenken.) 
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Nikolaus I. (1796-1855) war insgesamt nicht sehr beliebt. Eine seit Jahren vorbereitete 
Militärverschwörung der Dekabristen, die am 26. Dezember 1825 ausbrach, unter-
drückte er entschieden und überlieβ General Alexander von Benckendorff 1826 die 
Gründung einer geheimen Staatspolizei ("Dritte Abteilung" der kaiserlichen Kanzlei). 
Besonders bedrückend war auch die Schaffung einer russischen Form von Inquisition, 
die staatliche Zensur. An der Spitze dieser Kontrolleinrichtungen stand Nikolaus selbst. 
(Puschkin sollte zeitlebens unter dieser Zensur zu leiden haben.) 

Die von Speranski geleitete Kommission zur Begründung einer umfassenden Gesetzes-
sammlung, vgl. den auf Veranlassung Napoleons I. geschaffenen Code civil,  konnte 
erst  1845 unter seinem Nachfolger D.N. Bludow zu einem vorläufigen Abschluss 
gebracht werden. Vgl. die Informationen, die das Internet zur Verfügung stellt! 

Noch eine Anmerkung zur Deklination der Familiennamen, die wie Sper@nskij 
auf –kij (-skij) ausgehen. Sie werden ganz wie Adjektive dekliniert: 

 Singular Plural 
I.I.I.I.    Sper@nskij Sper@nskie 
R.R.R.R.    Sper@nskogo Sper@nskix 
D.D.D.D.    Sper@nskomu Sper@nskim 
V.V.V.V.    Sper@nskogo Sper@nskix 
T.T.T.T.    Sper@nskim Sper@nskimi 
P.P.P.P.    o Sper@nskom o Sper@nskix 

Weibliche Personen deklinieren sich als Sper@nskaq, Sper@nskoj, Sper@nskoj, 
Sper@nsku[,Sper@nsko[ oder Sper@nskoj, o Sper@nskoj.  

Die Titel  des Zaren oder der Zarin: 

Gosud@r; Imper@tor der Herr (und) Kaiser 
Gosud@rynq  Imperatr$ca die Herrin (und) Kaiserin 
Cesar&vih  Cäsarewitsch (Titel des Thronfolgers) 

 

Übungen zur Lektüre 

1. Prof&ssor udel*et mn%go (+Gen.) vnim@niq stud&ntam (Dat.Pl.) 
2. Vnim@nie! Uva'@emye passa'$ry! P%ezd otpravl*etsq. (Bei der Anrede 

im Brief kann man schreiben: Uva'@emaq 2nna Iv@novna! (Uva'@emyj 
Iv@n Iv@novih). Spas$bo za V@we pis;m%... Sehr geehrte Anna Iwanowna! 
Danke für Ihren Brief ...) 

3. V@we pis;m% b(lo dlq men* inter&snym (Instr.) i pouh$tel;nym 
(lehrreich). R)sskij qz(k u nas obqz@tel;nyj (obligatorisch) uh&bnyj 
prem&t (Lehrfach). Kak$e uh&bnye zaved&niq v v@wem g%rode? Bei uns 
gibt es (im&etsq) auβer (kr%me +Gen.) einer Oberschule auch eine Universität. 

4. Obrat$te v@we vnim@nie na sl&du[]ee! 
5. Ich habe in früheren Jahren (v pr&'nie g%dy) dieser Sache (#to d&lo) wenig 

Aufmerksamkeit geschenkt. 
6. 3to zav$sit ot obsto*tel;stv. 
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7. Unter welchen (pri +Gen. kakoj)Umständen ist das geschehen (proizo-jt$)? 
Beachten Sie in den folgenden Fragen die Formen des Passivs: 
(Sie werden gebildet mit einer konjugierten Form von byt; und der Kurzform 
des Partizips des Präteritums Passiv. Sie müssen mit dem Subjekt des Satzes in 
Person, Geschlecht und Zahl übereinstimmen. In der nächsten Lektion mehr.) 

8. hto b(lo sd&lano (wurde getan) v s@mom  nah@le c@rstvovaniq?  
9. Kom) poruhen% b(lo sost@vit; zak%ny? (Wem wurde aufgetragen) 
10. Kogd@ (wann) priobr`l (erwarb) Sper@nskij izv&stnost;? 
11. Hto b(lo $zdano? 
12. Kak$e uh&bnye zaved&nie b(li uhre'den( pri Nikol@e P@vlovihe? 
13. Na hto b(lo obra]en% t@k'e vnim@nie po prik@zu imper@tora? 
14. Otnos$tel;no heg% (č'ǐwo)  b(li pr$nqty os%bye m&ry? 

Lösungen: 

1. Der Professor schenkt den Studenten viel Aufmerksamkeit. 
2. Achtung! Verehrte Reisende! Der Zug fährt ab.  
3. Ihr Brief war für mich interessant und lehrreich. Die russische Sprache ist bei 

uns obligatorisches Lehrfach. Welche Lehranstalten gibt es in Ihrer Stadt? 
U nas im&etsq kr%me sr&dnej wk%ly t@k'e universit&t (vuz). 

4. Richten Sie Ihre Aufmerksamkeit auf Folgendes! 
5. Q v pr&'nie g%dy udel*l m@lo vnim@niq #tomu d&lu (Dat.). 
6. Das hängt von den Umständen ab. 
7. Pri kak$x obsto*tel;stvax #to proizowl% [pra-ǐzǎšlo]. (Die Konjugation 

von idt$ steht in Lektion 6, S. 11. Die Vergangenheit lautet: w`l, wla, wlo, 
wli.) 

8. obra]en% b(lo os%bennoe vnim@nie na zakonod@tel;stvo 
9. Sper@nskomu, priobr&twemu  izv&stnost; v #tom otnow&nii 
10. u'& pri Aleks@ndre P&rvom 
11. n%vyj ust@v uh&bnyx zaved&nij, v(swix, sr&dnix i n$zwix 
12. Pedagog$heskij instit)t, Vo&nnaq akad&miq, Texnolog$heskij 

instit)t, universit&t Svqt%go Vlad$mira v K$eve, Uh$li]e 
Pravov&denie 

13. otnos$tel;no nar%dnogo obrazov@niq 
14. na voennouh&bnye zaved&niq, i  pr$nqty  os%bye, sootv&tstvu[]ie  

obsto*tel;stvam tog% vr&meni, m&ry  

 

Anhang 

Rauchverbot in Frankreich (Zeitungsmitteilung) 

Отказаться от вредных привычек в новом 2008 году решила Франция:  
с 1 января в стране вступает в силу запрет на курение в заведениях досуга и 
отдыха.  
Война с курением началась во Франции год назад, когда курить было запрещено 
во всех общественных учреждениях. Начиная же с нового года, французы 
лишатся возможности курить в барах, кафе, ресторанах, казино или на 
дискотеках. 
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otkaz@t;sqotkaz@t;sqotkaz@t;sqotkaz@t;sq sich loszusagen, stran@, stran@, stran@, stran@, ----( ( ( ( f, Land,  priv(hkapriv(hkapriv(hkapriv(hka, -i i i i f, Gewohnheit, 
vstup@t;sqvstup@t;sqvstup@t;sqvstup@t;sq /vstup$t;sq vstup$t;sq vstup$t;sq vstup$t;sq eintreten, s$la, s$la, s$la, s$la, ----yyyy f, Kraft, zapr&zapr&zapr&zapr&t, t, t, t, ----a a a a m, Verbot, kur&nie, kur&nie, kur&nie, kur&nie, 
----qqqq n, das Rauchen, kur$t;kur$t;kur$t;kur$t;, kur^, k)riw; uv, rauchen, zaved&nie, zaved&nie, zaved&nie, zaved&nie, ----qqqq n, 
Einrochtung, Anstalt, dos)g, dos)g, dos)g, dos)g, ----a a a a m, Freizeit, %tdyx, %tdyx, %tdyx, %tdyx, ----a a a a m, Erholung, ob]&stvennyj, ob]&stvennyj, ob]&stvennyj, ob]&stvennyj, 
----aq, aq, aq, aq, ----oe oe oe oe gesellschaftlich, öffentlich, liw@t;sq/liw$t;sq liw@t;sq/liw$t;sq liw@t;sq/liw$t;sq liw@t;sq/liw$t;sq verlieren, entziehen 
 
Sich loszusagen von den schädlichen Gewohnheiten im neuen Jahr 2008 hat 
entschieden Frankreich: mit 1. Januar im Land tritt in Kraft das Verbot des [auf das] 
Rauchens in den Einrichtungen der Freizeit und der Erholung.  
Der Krieg mit dem Rauchen hat in Frankreich im vorhergehenden Jahr angefangen, als 
zu rauchen verboten wurde in allen öffentlichen Institutionen. Mit dem neuen Jahr 
beginnend, wird den Franzosen entzogen die Möglichkeit, in Bars, Cafes, Restaurants, 
Kasino oder in den Diskos zu rauchen. 
 

Надо учесть, что vo Францii - одна из самых курящих стран в Европе, эту 
вредную привычку имеет почти треть населения в возрастной группе от 15 до 75 
лет. К тому же сигареты и табак продаются именно в кафе, барах и ресторанах, а 
не в отдельных [ǎd'el'nịch] киосках или автоматах. И выкурить свою сигарету 
французы предпочитают именно у стойки бара за чашкой кофе. 

«Надо было ост@@@@вить возм%%%%жность курить хотя бы в некоторых барах и 
ресторанах, а в остальных - полностью запретить. Зачем лишать людей своб%%%%ды 
в((((бора?! А с этим запретом, я, например, в бар ходить просто перестану. Буду 
пить кофе, и курить свою сигару дома!» - говорит один из завсегдатаев 
провинциального бара. Огромное беспокойство вызывает новый закон у 
владельцев заведений досуга и отдыха.  

Man muss berücksichtigen, dass in Frankreich - eines der am meisten rauchenden 
Länder in Europa-, diese schädliche Gewohnheit hat fast das Drittel der Bevölkerung in 
der Altersgruppe von 15 bis zu 75 Jahren. Dazu werden die Zigaretten und der Tabak 
gerade im Cafe, den Bars und Restaurants, und nicht in besonderen Kiosken oder 
Automaten verkauft. Und seine Zigarette auszurauchen, bevorzugen die Franzosen 
gerade ($menno) an der Theke der Bar hinter der Tasse Kaffee.  
 
« Man müsste die Möglichkeit lassen, wenigstens in einigen Bars und Restaurants zu 
rauchen, und in den Übrigen - vollständig zu verbieten. Warum den Menschen die 
Freiheit der Wahl entziehen?! Und mit diesem Verbot werde ich, zum Beispiel, einfach 
aufhören, in die Bar zu gehen. Ich werde zu Hause Kaffee trinken und meine Zigarre 
rauchen! » - sagt einer der Stammgäste einer provinziellen Bar. Riesige Unruhe ruft 
das neue Gesetz bei den Besitzern der Einrichtungen der Freizeit und der Erholung 
hervor.  
 
Надо учесть man muss berücksichtigen, треть населения ein Drittel der 
Bevölkerung (nasel&nie, nasel&nie, nasel&nie, nasel&nie, ----qqqq n, Bevölkerung), предпочит@t; @t; @t; @t; uv, bevorzugen 
otd&l;nyj, otd&l;nyj, otd&l;nyj, otd&l;nyj, ----aq, aq, aq, aq, ----oeoeoeoe einzeln, abgetrennt, besonderer, ост@@@@вить возм%%%%жность die 
Möglichkeit lassen, хот**** бы wenigstens (auch po kr@jnej m&re), п%%%%лностью Adv. 
gänzlich, vollständig, своб%%%%дaaaa в((((бора Freiheit der Wahl (svob%da sl%va 
Redefreiheit), perestav@t; / perest@t;perestav@t; / perest@t;perestav@t; / perest@t;perestav@t; / perest@t; aufhören, беспок%%%%йство, ----a a a a n, Unruhe 
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(prost$te za bespok%jstvo entschuldigen Sie die Störung!), vyzyv@t;/v(zvat;vyzyv@t;/v(zvat;vyzyv@t;/v(zvat;vyzyv@t;/v(zvat; 
hervorrufen (zvat; uv rufen), vlad&lec, vlad&lec, vlad&lec, vlad&lec, ----l;ca,l;ca,l;ca,l;ca, G.Pl. –l;cev m, Besitzer (vlad&t; 
besitzen) 
 
Die Angst vor schädlichen  Gewohnheiten, vr&dnye priv(hki,  kann man oft aus 
Heiratsannoncen herauslesen:  
  

Simpatihnaq odinokaq blondinka 37 let, stojnaq s dobrym  
serdcem i tixim xarakterom i]et sputnika 'izni bez vrednyx 
privyhek do 47 let.  

Sympatische alleinstehende Blondine, 37 Jahre alt, schlank, gutherzig, mit ruhigem 
Charakter, sucht einen Lebensgefährten ohne schädliche Gewohnheiten bis 47 J. 

 
 

Grammatik auf Russisch 
 
Heute werden wir einen einfachen Satz übersetzen und dabei die grammatischen 
Bezeichnungen einüben. 
 
Der Junge geht in die Schule 
 
der Junge malhik (su]estv$tel;noe mu'sk%go r%da, imen$tel;nyj pad&', 

vypoln*et (+Akk.) f)nkci[ podle'@]ego) 
(Substantiv männlichen Geschlechts, Nominativ, erfüllt die Funktion  des 
Subjekts) 
 

geht -id`t (3-e lic% ed$nstvennogo hisl@, nasto*]ee vr&mq ot 
glag%la gehen) 
(3. Person der Einzahl, Gegenwart des Verbs gehen) 

in - v (predl%g v d@nnom sl)hae pok@zyvaet na vin$tel;nyj pad&' 
su]estv$tel;nogo i otveh@et na vopr%s wohin? – kud@?) 
(Präposition, im gegebenen Fall zeigt sie auf den Akkusativ des 
Substantivs und antwortet auf die Frage wohin? –kud@) 

die Schule -wk%la (su]estv$tel;noe '&nskogo r%da, vin$tel;nyj pad&'. 
Ta 'e f%rma, hto i v  imen$tel;nom pad&'e, no predl%g in i 
glag%l gehen pok@zyva[t na vin$tel;nyj pad&') 
(Substantiv weiblichen Geschlechts, Akkusativ. Dieselbe Form, die auch 
im Nominativ (gilt), aber die Präposition in und das Verb gehen weisen 
auf den Akkusativ)  

 
su]estv$telnoe Substantiv (z.B. su]estv$telnoe v vin$tel;nom pad&'e 
Substantiv im Akkusativ) 
vypoln*t;/v(polnit; ausführen, erfüllen 
f)nkciq, -i, -i, -[, -i, -ej, -i f, Funktion (weibl. Subst. auf –iq) 
podle'@]ee, -ego n, Subjekt (Satzgegenstand) 
nasto*]ij, -aq, -ee gegenwärtig, heute, nasto*]ee, -ego n, Gegenwart 
glag%l, -a m, Verb, Zeitwort  
predl%g, -a m, Vorwand, Ausrede, Präposition 


